
Die Geistkraft Gottes in uns allen – eine kleine Pfingstgeschichte 
 
Wenn wir Gottesdienst feiern, dann tun wir das 
im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und 
der Heiligen Geistkraft. Gottesdienst feiern wir 
nicht alleine, sondern immer in Gemeinschaft 
mit anderen. Meist finden Gottesdienste in der 
Kirche statt, in diesen Zeiten aber auch 
draußen oder per Zoom und eigentlich 
könnten sie ja überall dort stattfinden, wo 
Menschen sich im Namen Gottes begegnen, 
nicht wahr?  
Das haben die Menschen auch früher schon so 
gemacht, lange bevor es uns gab. Damals trafen sich die Menschen der ersten Gemeinden in den großen 
Häusern der Reichen. Dort gehörte es zum Gottesdienst, auch miteinander zu essen, damit alle – auch die 
Armen - satt wurden.  
Auch in der Stadt Korinth in Griechenland war das so. Doch dann begannen die Menschen, sich zu streiten. 
Ihr müsst wissen, dass es in Korinth viele Menschen gab, denen es nicht so gut ging. Viele von ihnen 
arbeiteten am Hafen, das war eine harte Arbeit, bei der man sich schmutzig machte und ganz schön 
schwitzte. Das roch nicht immer gut. Abends kehrten sie zurück in ihre kleinen, einfachen Wohnungen, in 
denen es sehr eng war, denn die Familien waren groß.  
 
Jetzt könnte man ja denken, dass das in einem Gottesdienst ganz egal ist, ob jemand arm oder reich ist. 
Aber in Korinth gab es so viel Streit zwischen den Ärmeren und Reicheren, dass sie gar nicht mehr richtig 
miteinander Gottesdienst feierten. Statt miteinander zu essen, aßen die Reichen einfach schon vorher. Es 
gab gar keine Gemeinschaft mehr. Und sie fragten sich: Gehören wir wirklich noch zusammen?  
Da hatten sie eine Idee! Sie schrieben sie einen Brief an Paulus, der schon oft in ihrer Gemeinde zu Besuch 
gewesen war. Sie fragten ihn: „Was sollen wir tun? Hast du einen Rat für uns?“  
Bald schon kam Antwort, ein Brief von Paulus an die Korinther. In dem Brief stand Folgendes: 
 
„Liebe Geschwister! 
Es ist sehr traurig, dass ihr so miteinander streitet. Deshalb möchte ich euch an etwas sehr Wichtiges 
erinnern. Ich möchte euch an die Geistkraft Gottes erinnern. Sie wirkt in euch. Sie ist ein großes Geschenk! 
Jede und jeder von euch hat dieses Geschenk bekommen. Sie ist in jedem Menschen und macht alle 
Menschen gleich wertvoll, denn jeder hat eine besondere Gabe, etwas, das er ganz besonders gut kann. 
Das heißt: Eure Gemeinschaft braucht jede und jeden von euch. Nur zusammen könnt ihr Gutes tun. Nur 
zusammen könnt ihr Gottesdienst feiern. Nur zusammen kann es euch wirklich gut gehen.“ 
 
Das haben die Menschen in Korinth verstanden und haben mit der Zankerei aufgehört. Alle sind für alle da, 
das hatte Jesus ihnen doch mit auf den Weg gegeben. Und das gilt auch für uns, bis heute.  
 
 
Auf der nächsten Seite findet Ihr ein Ausmalbild, das die Pfingstgemeinde darstellt. Ihr könnt die Vorlage 
mit Buntstiften oder mit Tuschfarben ausmalen: (Bild: htpp://christlicheperlen.de) 



 


